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S6 Bücher-Rundschau

Kampfwagenmodelle sind im Versuche, Vergleicht man angesichts des zuneh-
Bei den Bersaglieriregimentern der Menden Wettrüstens und des Versagens
schnellen Divisionen werden Versuche der Abrüstungskonferenz das aktuelle
mit vollmotorisierten Maschinengewehr- Heerwesen der verschiedenen Länder und
kompagnien unternommen. Die Schützen- den heutigen Stand der Kriegstechnil
kompagnien der Infanterie erhielten ein mit unserer bescheidenen Landesvertei-
drittes leichtes Maschinengewehr pro digung, so erkennt man die dringende
Zug, somit im ganzen 9 Lmg, in drei Notwendigkeit, alles zu tun, was in
unGruppen, seren Kräften liegt, zur Stärkung un-

Nach den Berichten über das Heer- serer Landesverteidigung und des Wehrwesen

folgen in dem praktischen Nach- willens in unserem Volke, um bei einer
schlagewerk Übersichten über die See- kommenden Auseinandersetzung nicht
Streitkräfte und über die Luftstreitkräfte, überrascht und überrannt zu werden.
Ein dritter Teil enthält sehr bemerkens- Wir dürfen heute keine Opfer scheuen
werte zusammenfassende Berichte über für unsere Armee, müssen selbst die sehr
einzelne Zweige des Heerwesens, Der unpopuläre Verlängerung der Dienst-
Leser wird da orientiert über die An- zeit anstreben zur Verbesserung der
Aussichten des Auslandes über den kom- bildung und sollten endlich auch unser
Menden Krieg, über die Entwicklung der Arbeitslosenheer in den Dienst der Lan-
Artilleriewaffen, des Pionier- und Fe- desVerteidigung stellen durch die Aus-
stungswesens (mit einer ausführlichen führung großer Arbeiten von mili-
Schilderung der neuen französischen tärischer Bedeutung,
Grenzbefestigungen), des Kraftfahrwesens,

der chemischen Waffen, des Sa- Gottfried Zeugin,
nitätswesens, des Nachrichtenwesens und
der wirtschaftlichen Kriegsvorbereitung,

In eigener Sache.

In der „Neuen Zürcher Zeitung" vom 8, April 1934 wärmt einer ihrer
Mitarbeiter unter dem Titel: „Die gelben Hefte" die vor Jahren von dem
inzwischen eingegangenen „Berliner Tagebuch" aufgestellte Behauptung wieder auf,
daß die „Schweizer Monatshefte" von deutschen amtlichen Stellen finanziell unterstützt

würden. Diese Behauptung ist bereits vor sieben Jahren von uns als völlig
unwahr zurückgewiesen worden. Wir können auch der neuen indirekten Verdächtigung
gegenüber nur wiederholen, daß die „Schweizer Monatshefte" in ihrem ganzen 14-

jährigen Bestehen niemals irgendwelche ausländischen Gelder erhalten haben.

Für die Genossenschaft zur Herausgabe der
Schweizerischen Monatshefte für Politik und Kultur:

Der Obmann: Dr. G. Boerlin.
Zürich/Basel, den 11. April 1934.

Mitteilung öes Vorstandes.
Der Vorstand der Genossenschaft zur Herausgabe der Schweizerischen Monatshefte

für Politik und Kultur hat in seiner Sitzung vom 11. April 1934 beschlossen,
die Schriftleitung der Monatshefte an Dr. Jann von Sprecher,
Rechtsanwalt in Zürich, zu übertragen,

Verantwortlicher Schriftleiter: Dr. Jann v, Sprecher. Schriftleitung, Verlag u.
Versand: Zürich 2, Stockerstr. 64, Druck: A.-G. Gebr. Leemann sc Co., Stockerstr. 64,
Zürich 2. — Abdruck aus dem Inhalt dieser Zeitschrift ist unter Quellenangabe

gestattet. — Übersetzungsrechte vorbehalten.
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